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ter. Ein klarer Bezug zur Hei-
matkirche, die in diesen (Fei-
er-)Tagen die Pforten ge-
schlossen haben muss.

»Die Beiträge sind kürzer 
als ein normaler Gottes-
dienst«, erklärt Beatus Wid-
mann. Er wird am Karfreitag 
»auf Sendung« gehen, seine 
Predigt ist zudem am Samstag 
zu hören. Birgit Wurster ist 
mit ihrer Botschaft dann am 
Ostersonntag und Ostermon-
tag dran. Und zwar egal zu 
welcher Uhrzeit: Der Weg 
zum Hörgottesdienst führt 
entweder über die Homepage 
der Kirchengemeinde oder 
über das Telefon: 
07433/2 10 10 39. »Wir haben 
bei diesem Angebot vor allem 
an diejenigen gedacht, die 
keinen Internetzugang ha-
ben«, erklärt Widmann.

Also vor allem an Ältere. 
Aber auch alle anderen Ge-

meindemitglieder werden 
nicht außen vor gelassen. Je-
der aus der Stadtkirchenge-
meinde, aus Engstlatt und 
Schmiden wird in den kom-
menden Tagen einen Oster-
gruß in Form einer Broschüre 
samt rot-weißer Osterkerze 
im Briefkasten finden. Das 
Heftchen und die Kerze wür-
den selbstverständlich unter 
Einhaltung der Hygienere-
geln verpackt, so Widmann. 
Beim Verpacken tragen die 
Helfer Mundschutz und 
Handschuhe, auch die Austrä-
ger schützen sich.

Dieser Ostergruß soll laut 
Widmann auch ein kleiner 
Ersatz für den Oster- und 
Pfingstgemeindebrief sein: 
»Es war alles geschrieben, ge-
setzt und korrigiert, doch lei-
der von heute auf morgen 
nicht mehr aktuell.« Dafür 
gibt es jetzt eine »Osterfeier 

für Zuhause«. Die Broschüre 
lädt die Gläubigen dazu ein, 
in den eigenen vier Wänden 
die Osterkerze zu entzünden. 
Psalmen und Gebete sind ge-
nau so abgedruckt wie die 
Schriftenlesung und eine kur-
ze Osterpredigt. Mit der in 
Coronazeiten besonderen Os-
terbotschaft, dass das Licht 
auch die dunkelste Nacht 
überwinde: »Nicht der Tod 
hat das letzte Wort, sondern 
das Leben.«

Deswegen findet sich in 
dem kleinen Heft auch ein 
Ausblick, den gemeinsam mit 
Birgit Wurster und Beatus 
Widmann auch Eveline Gün-
ther und Christoph Braunmil-
ler unterzeichnet haben. Auf 
die verschobenen Konfirma-
tionen zum Beispiel, die im  
Juli neu terminiert wurden. 
Wenn das mit Corona hof-
fentlich wieder vorbei ist.

nahmen geschnitten werden 
sollen. Ebenso wie das Glo-
ckengeläut und für die Inter-
netversion Fotos vom Kruzi-
fix und vom Stadtkirchfens-

Ton ab für Birgit Wurster: Die Balinger Stadtkirchen-Pfarrerin sprach die Predigt ein, die unter der Telefonnummer 
07433/2 10 10 39 am Sonntag und Montag zu hören ist. Karfreitag und Samstag gibt es unter der selben Nummer die Worte von 
Beatus Widmann zu hören. Foto: Thiercy

Vom Mesner zum Toningenieur: Sebastian During ist der 
Mann hinter dem Podcast der evangelischen Kirche in Balin-
gen. Foto: Thiercy

Ella Siegmund zeigt  eine  Halterung  für die Schutzmasken,  
während sich Paul Biermaier   ein Schutzschild aufgesetzt hat, 
das am Gymnasium produziert wurde. Fotos: Gymnasium

Der 3D-Drucker in Aktion.  

bar.« Weitere Rollen   sollen 
aus der SMV-Kasse bezahlt 
werden, dann  aber  sei man  
auf Spenden angewiesen, 
weil der Preis für Filament 
stark angestiegen sei,  wirbt 
Paul Biermaier um Unterstüt-
zung. 

An Overhead-Folien und 
Gummibändern  mangele es 
dem Gymnasium  weniger.  
Die Schulleitung hat Over-
head-Folien zugesichert.  Tho-
mas Jerg und Jutta Heinle 
sind   stolz: »Wir freuen uns 
über den Einsatz aller Mitglie-
der der Schulgemeinschaft   
und darüber, dass  wir  uns  

auch in diesem Bereich weiter 
solidarisch zeigen und enga-
gieren können.« 

Zu Monatsbeginn hatte das 
Gymnasium bereits 100 
Schutzbrillen aus dem Che-
mieunterricht an das Kreiskli-
nikum und die Corona-Not-
fall-Ambulanz verliehen.

n   Weitere Infos  zu  MaskUp  
gibt es auf  Instagram. Das 
Gymnasium Balingen kann 
per E-Mail faceshield@gym 
nasium-balingen.de  unter-
stützt werden. Im schuleige-
nen Corona-Podcast   berichtet 
Paul Biermaier  ebenfalls über 
die Initiative. 

Balingen.    Knarzende Geräu-
sche dringen aus dem Arbeits-
zimmer von Lehrer Ralf Schä-
fer. Seit einigen Tagen steht 
dort der 3D-Drucker des 
Gymnasiums Balingen und 
druckt täglich viele Stunden 
lang   Halterungen für Schutz-
ausrüstung während der Co-
rona-Krise. 

»Es hat zeitweilig etwas 
Nervenraubendes, das Ge-
räusch ständig zu hören«, 
lacht Schäfer. Er kommt mit 
seiner besonderen Art des Ho-
meoffice einer Bitte der Schü-
lermitverwaltung (SMV)  des 
Gymnasiums  nach. Die SMV 
hat  das ehrgeizige Ziel, so vie-
le Schutzmasken wie möglich 
herzustellen. Dabei handelt 
es sich  nicht um  bunte  Stoff-
masken, die  zahlreich produ-
ziert werden, sondern um ein 
Gesichtsschutzschild, das im 
Wesentlichen aus den ge-
druckten Halterungen und 
einer Overhead-Folie besteht, 
also ein sogenanntes »Face 
Shield«. 

Wie er auf diese Idee ge-
kommen ist, erzählt Schüler-
sprecher Paul Biermaier:  
»Unsere Mitschülerin Annika 
Gaus hat mir den Instagram-
Account der Initiative ›Mas-

kUp« geschickt und  gefragt, 
ob wir mit   dem 3D-Drucker  
nicht mitmachen könnten?«  
MaskUp ist ein Nonprofit-
Netzwerk, das über die Platt-
form Instagram zur Herstel-
lung von Gesichtsschutzschil-
den aufruft. Das Projekt geht 
von  vier jungen Erwachsenen 
und ihrem ehemaligen Lehrer 
und der Josef-Durler Schule 
in Rastatt aus. Sie  stellen über 
eine Cloud die Anleitung für 
den Bausatz zur Verfügung 
und suchen  Freiwillige, die   
Face Shields herstellen, oder 
Sponsoren.

Am Gymnasium ging dann  
alles schnell. »Ralf  Schäfer  hat  
den 3D-Drucker aus der Schu-

le geholt, um die Produktion 
überwachen zu können«, be-
richtet Ella Siegmund vom 
Schülersprecher-Trio des 
Gymnasiums.   Die SMV 
möchte bis zum Ende der Os-
terferien  30 Face Shields pro-
duzieren und  der Initiative  
übergeben, die  auch  die Uni-
klinik in Tübingen ausstattet.   
Die Liste der Unterstützer 
werde immer größer, gleich-
zeitig steige  die Nachfrage. 
Für Abiturientin- und Schü-
lersprecherin Anabel Bamber-
ger ist  klar: »Wir wollen  der 
Initiative  und auch  vor Ort  
helfen.«  So wolle man heraus-
finden, welche Einrichtungen 
in der Region   Bedarf haben.

  Dabei gebe es  mit der Pro-
duktionszeit und dem  Mate-
rial zwei limitierende Fakto-
ren: Da der Druck einer Halte-
rung etwa vier Stunden benö-
tige, wäre jeder weitere 3D-
Drucker für das Gymnasium,  
und  MaskUp wertvoll. Ob-
wohl die Masken  minimalis-
tisch gebaut würden, sei das 
entscheidende Material das 
Filament,  das der  Drucker be-
nötige. »Die erste Rolle hat  
Herr Schäfer gespendet. Da-
für und für seinen enormen 
Einsatz sind wir ihm  dank-

Wenn der Schul-3D-Drucker plötzlich nonstop läuft
Gesundheit | SMV des Gymnasiums Balingen schließt sich der Initiative »MaskUp« an  / »Hilfe auch vor Ort«
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Wenn aus dem Mesner 
ein Toningenieur wird – 
dann fallen Ostern und 
Corona zusammen. Sebas-
tian During zeichnete für 
Dekan Beatus Widmann 
und Stadtkirchen-Pfarrerin 
Birgit Wurster zwei Pod-
casts auf, die am Karfrei-
tag und Ostersonntag  
trotz der  ausfallenden 
Gottesdienste Nähe zur 
Gemeinde schaffen sollen.
n Von Silke Thiercy

Balingen. Kirche für die Oh-
ren? Auch die Balinger evan-
gelische Kirche geht in Pande-
miezeiten ungewöhnliche 
Wege. Das Team hatte sich 
gefragt, wie trotz der ausfal-
lenden Gottesdienste der 
Kontakt zur Gemeinde beibe-
halten werden kann. Birgit 
Wurster schlug einen Video-
beitrag vor. »Aber das kann 
ich nicht«, gibt Sebastian Du-
ring lachend zu. Sein Hobby 
ist die Audiotechnik, da kennt 
er sich aus. Und hat dafür das 
Gemeindehaus Stadtmitte in 
ein Tonstudio verwandelt.

In einem Raum steht das 
puschelige Mikro, nebenan 
laufen die Fäden der Technik 
zusammen. Wolfgang Ehni 
hat bereits Orgelstücke einge-
spielt, die zu den Sprachauf-

Corona? Predigt kommt per Podcast
Religion | Evangelische Kirchengemeinde bietet an Osterfeiertagen Gottesdienste zum Anhören

Balingen.  Die hohen Tage der 
Christenheit feiern die Katho-
liken aus Balingen, From-
mern und Roßwangen unter 
ungewohnten Vorzeichen in  
der Coronakrise. Pfarrer 
Wolfgang Braun wird die 
Gottesdienste in  kleinem Rah-
men zelebrieren – die Feiern 
werden am Karfreitag, 10. Ap-
ril,  15 Uhr, sowie in der Oster-
nacht, Samstag, 21.30 Uhr, 
live über die Homepage 
www.heilig-geist-balingen.de 
übertragen. Gebets- und Got-
tesdienstvorschläge   liegen in 
den Kirchen aus, auch Vor-
schläge für Kinder und Fami-
lien. Am Karfreitag  ist ab 
16.30 Uhr die persönliche 
Kreuzverehrung vor dem Al-
tar in den Kirchen möglich; 
dafür stehen Kerzen bereit.  In 
Frommern liegen auch Oster-
bildchen aus. Ab Ostersonn-
tag kann man  gesegnetes Os-
terwasser in den Kirchen ho-
len, die Behältnisse müssen  
mitgebracht werden.  Damit 
ist die häusliche Speiseseg-
nung möglich.  Wem es nicht 
möglich ist, selbst eine  Oster-
kerze  zu holen, dem kann sie  
gebracht werden; dafür sollte 
man sich an diesem Donners-
tag in den Pfarrbüros  (Balin-
gen: Telefon 07433/96 71 00, 
oder  07433/3 47 07 für From-
mern und Roßwangen) mel-
den. Über die Feiertage ste-
hen  vor den  Kirchen in Roß-
wangen, Frommern und Ba-
lingen Ostertüten, die  mit 
nach Hause genommen wer-
den können.

Pfarrer  predigt 
online und live

Wolfgang Braun Foto: Archiv

 Neuer Standort für 
Weilstettener Markt
Balingen-Weilstetten. Wegen 
der Bauarbeiten für das neue 
Pflegeheim wird der Mitt-
wochs-Wochenmarkt, der üb-
licherweise auf dem Parkplatz 
vor dem Lochenbad abgehal-
ten wird,  auf den Rasengitter-
Parkplatz zwischen der Lo-
chenschule und dem Fest-
platz verlegt. Erstmals bieten 
die Händler ihre Waren am 
Mittwoch, 15. April, am neu-
en Standort an.

n Kurz notiert


